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An die Leitungen der Gymnasien 

Retr.: Geschichtsunterricht in den 10. und l;. Klassen 
der Gymnasien 

e Die Auswertung der Umfrage in den Gymnesien über den Stand des 
Geschichtsunterrichts in der Zeit zwischen Ostern und den Sommer-
ferien hat ein unterschiedliches Bild ergeben. In den meisten 
Gymna sien ist der Geschichtsunterricht so weit geführt \"Orden, 
d a ß die jüngste Vergangenheit in Kürze erreicht werden kann. In 
underen sind bei der Behandlung früherer Zeitabschnitte Bezüge 
zu den Ereignissen der jüngsten Vergangenheit und der Gegenwart 
h ergestellt worden. Aus den von den Gymnasien gelief'ertP-n Angaben 
e eht aber auch hervor, daß mehrere 10. und 13. Klassen in ihrem 
Geschichtsunterricht nicht so w0it vorgeschritten sind, daß bis 
zum Abschluß des Schuljahres die ausreichende und wünschenswerte 
Behandlung der Zeitgeschichte in allen Fällen sichergestellt ist. 

Es wird daher verfügt, daß in FJllen 10. und 13. Klassen der 
Gymnasien die Zeitgeschichte in den Mittelpunkt des Geschichts-
unterrichts gestellt v1ird. Soweit der Unterricht bisher die Zeit 
nach 1933 nicht behenaelt hat, ist bis zum 1. November der An-
schluß an das Jahr 1933 herzustellen. Bis zum Abschluß des Schul-
ja.hres werden folgende· Themen als verbindlich gesetzt: 

1„ Der Nationalsozialismus in Deutschland unter Einbeziehung 
des z~eiten Weltkrieges: 
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Hitler und seine Umgebung. Die nationalsozialistische 
Ideologie. Aufrichtung der Diktatur. Die nationalsoziali-
stischen Organisationen. Der totale Staat. Unterdrückung 
der Opposition (Konzentrationslager, Kirchenkampf, 30. Juni 1934, 
Judenverfolgungen). 
Die nationalsozialistische Außenpolitik und ihre Methoden. 
Der zweite \1.'el tkri8g. Seine Entstehung und seine wichtigsten 
Phasen. Judenvernichtung. Besatzungspolitik und deren Folgen. 
Der 20. Juli 1944 und die Widerstandsbewegung. Der Zusammen-
bruch „ Jalta und das Potsdamer Abkommen: Kontrollrat, die vier 
Bes a tzungszonen, die polnisch verwalteten deutschen Ostgebiete. 

Gecrg-Ecker~-!nstitut 
für internationale Schu!LucUorschung 

Braunsc:nvoig 
- Bibliothek-

Sb ~931-

-2-



- 2 

2e Die Zeit nach 1945: 
Der Versuch e iner all e Sta aten umspannenden Organisation 

(UNO). Die Aufspaltung der We lt in z wei große Mächtegruppen 
( Ost-T--est-Gegensat z). Europagedanke. Der Au:fsti eg der Völker 
J\ s iens und ..:~frika s. 

Deutschlands Stellung zwischen den Mi=ichtegruppen. Die Zwei-
t eilung Deut schlands, Uberblick über die Bestimmungen des 
Bonner Grundgesetzes und der Hamburger Verfassung. Die Er-
kl j rung der Menschenrechte. 

Die Schulbehörde weiß, daß die hiermit den Lehrern gestellte 
i ufgabe nicht leicht ist. Sie erfordert neben einer ausreichen-
de n Sachkenntnis auch den Mut, Fragen zu bearbeiten, die mensch-
lich wie politisch nicht einfach zu behandeln sind. ~ 

'':enn die ~ chulbehörde dennoch ausdrücklich die Behandlung der 
jLJ.ngsten Vergangenheit fordert, so geschieht es, weil die Fra-
f'"; n der Ge genwert mehr a ls in früheren Zeiten erst aus der Aus-
~ incndersetz~ng mit der jüngsten Verg2ngenheit verständlich 
\ ".1erden und die Jugend somit einen Anspruch darauf hat, in sie 
e j.ngeführt zu werden. 

Die Schulbehörde glaubt, erwGrten zu können, daß die Lehrerschaft 
sich der ihr aufgegebenen Verantwortung nicht entzieht. Sie er-
Würtet von den Schulleitern, daß sie dem Geschichtsunterricht in 
die sen Klassen ihr besonderes Augenmerk zuwenden• 

Eine brauchbare Hilfe für den Lehrer bieten u. a : . die Arbeiten, 
qie von einer Gruppe Hamburger Studi~nräte als Handreichungen 
llir den Unterricht über die Zeitgeschichte ve.rfaßt wurden und 
v orn Kuratorium für staatsbürgerliche Bildung den Geschichts-
l ~hrern in ausreichender Zahl zugestellt ~erden sind. 

Gee ignete Literatur findet der Lehrer in der Bücherei des Insti-
tuts für Leb rerfortbildung. Filme und Tonbänder können in der 
Staatlichen Landesbildstelle ausgeliehen werden • 

. Der Landesschulrat 
Matthewes 


